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Notfall Im Urlaub
Der Urlaubs-Notfallausweis des
Seniorenbüros der Kreisstadt
Neunkirchen ist erschienen.
Dieser Ausweis kann im Ernst-
fall Leben retten. Die handli-
chen Faltkärtchen sind erhält-
lich an der Infotheke des Rat-
hauses Neunkirchen und di-
rekt bei Monika Jost, Senio-
renbüro, Zimmer  418a, Tel.
(06821) 202-180.

Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprech-
stunde von Oberbürgermeister
Friedrich Decker findet am Mitt-
woch, 20. Juni, 14 - 16 Uhr, im
Rathaus statt. Bürgerinnen und
Bürger haben dann die Mög-
lichkeit, dem Oberbürgermeis-
ter direkt ihre Sorgen, Proble-
me und Anregungen vorzutra-
gen. Zur besseren Vorberei-
tung und Vermeidung von
Wartezeiten muss vorher ein
Termin vereinbart werden: Hei-
ke Becker, Rathaus, Oberer
Markt 16,  Zimmer 107, Tel.
(06821) 202-201.

Busrundfahrt
Am Dienstag, 19. Juni, findet
die nächste Busrundfahrt
durch Neunkirchen statt.
Der Bus startet um 14 Uhr an
der Tiefgarage des Rathauses,
Oberer Markt 16, wo die Rund-
fahrt gegen 18 Uhr auch wie-
der enden wird.
Da der Bus nur über 40 Sitzp-
lätze verfügt, sollten die Karten
unbedingt im Vorverkauf an
der Information im Neunkircher
Rathaus oder dem NVG Info-
Center in der Lindenallee be-
sorgt werden. Dort gibt es
auch schon die Karten für die
kommenden Rundfahrten, die
für Donnerstag, 23. August
und Dienstag, 25. September,
geplant sind.

Vortrag Prävention
Konflikte, häufig auch „interkul-
turelle Konflikte” gehören zum
Alltag, auch in Sportvereinen.
Ein Vortrag, veranstaltet von
Ramesch, Forum für Interkul-
turelle Begegnung e.V., in Zu-
sammenarbeit mit der Kreis-
stadt Neunkirchen am Don-
nerstag, 14. Juni, 19 Uhr, Stum-
mschen Reithalle, will aufzei-
gen, wie solche Konflikte kon-
struktiv bearbeitet werden kön-
nen. Die Referenten Prof. Dr.
Gunter Pilz und Psychologin
Angelika Ribler stellen ein Pro-
jekt der Sportjugend Hessen
vor, das zeigt, wie der Sport
durch gewaltpräventive Ange-
bote darauf hinwirken kann,
dass Konflikte nicht eskalieren.

Gamdin Karaca ist 16 Jahre alt,
besucht die 9. Klasse der erwei-
terten Realschule Stadtmitte, ist
kurdischer Herkunft und spricht
fließend deutsch und kurdisch.
Er ist einer der 8 Schülerstipen-
diaten des START-Förderpro-
gramms im Saarland, die aus 40
Bewerbern ausgewählt wurden.

Das Förderprogramm „START”
wird von Stiftungen, Ministerien,
Senats- und- und Landesbehör-
den, Städten, Unternehmen, Ver-
einen und Privatpersonen getra-
gen. Es will Zuwandererkarrieren
in Deutschland den Weg bereiten
- will Ansporn zur Integration sein
und als „Investition in Köpfe” ein
positives Signal in unser Gesell-

schaft setzen. Gefördert werden
Kinder von Zuwanderern der Jahr-
gangstufen 8 bis 13, die gute bis
sehr gute schulische Leistungen
erbringen und aus kinderreichen
Familien, schwierigen Wohnver-
hältnissen u.ä. kommen.

Die materielle Förderung um-
fasst monatlich 100 € Bildungs-
geld und eine PC-Grundausstatt-
ung mit Internetanschluss. Die
Förderung wird zunächst auf ein
Jahr bewilligt. Des weiteren legt
START ein besonderes Gewicht
auf die ideelle Förderung, in deren
Mittelpunkt Themenseminare und
Kompetenzseminare stehen. Für
diese Leistungen erwarten die
Projektpartner ein entsprechend

großes Engagement der Stipen-
diaten.

Von Seiten der saarländischen
Landesregierung wurde die Inte-
grationsbeauftragte der Stadt, Do-
minique Gillebeert, auf dieses För-
derprogramm aufmerksam ge-
macht, die daraufhin an den wei-
terbildenden Schulen in Neunkir-
chen für die Beteiligung am Pro-
gramm geworben hat.

Bürgermeister Jürgen Fried be-
grüßt es, dass ein junger Mitbür-
ger aus Neunkirchen am Start-
Programm teilnimmt. „Es ist eine
große Chance für einen vielver-
sprechenden und kompetenten
Jugendlichen”, so der Bürger-
meister. �

Die Höcherbergstraße im Stadt-
teil Hangard wurde nach umfang-
reichen Sanierungsmaßnahmen
am 23. Mai für den Verkehr freige-
geben.

Nach der Verlegung der Entwäs-
serungskanäle konnte mit den
Straßenbauarbeiten im April die-
sen Jahres begonnen werden. Die
Gehwege wurden auf einer Länge
von ca. 300 m beidseitig von der
Karlstraße bis zum Ortsausgang
mit einem Verbundpflasterbelag
erneuert. Die Fahrbahn wurde bis
zum Pumpwerk am Sportheim
Hangard auf einer Länge von ca.

500 m mit einem neuen, zweila-
gigen Asphaltbelag gestaltet.

Auf Grund der beengten Ver-
kehrsverhältnisse während der
Bauphase musste der Baubereich
der Höcherbergstraße zeitweise
für den Verkehr voll gesperrt wer-
den.

Der Oberbürgermeister bedankt
sich daher bei allen Anliegern, die
Ihre Kraftfahrzeuge an der Oster-
talhalle parken mussten, und bei
den Verantwortlichen des SV Han-
gard, die beim Bau der neuen
Sportanlage zeitweise behindert
wurden. �

Neuer Asphaltbelag
Fertigstellung der Höcherbergstraße in Hangard

29. Juli 1982, 6 Uhr: Es ist der
Tag, an dem die Hütte stirbt. Am
Hochofen zwei des Neunkircher
Eisenwerkes wird der letzte Ab-
stich durchgeführt. Danach erlö-
schen die Feuer. Die Glut des
Roheisens und der Schlacke er-
lischt endgültig.

Nach über 550 Jahren wird in
Neunkirchen kein Eisen mehr ge-
schmolzen. Die Öfen sind aus.
175 Jahre Neunkircher Eisenwerk
samt Ära Stumm sind zu Ende.

 In die Zukunft wird ein leistungs-
fähiges, hochmodernes Walzwerk
gerettet. Dieses Werk hat sich hin-
ter den Bahndamm zurückgezo-
gen. Die Arbeitsstätte liegt abseits
der Innenstadt. Ganz im Gegen-
satz zu dem großen Eisenwerk,
das weit hineinragte in die Stadt
- ihren Lebensrhythmus und den
ihrer Menschen bestimmte.

Während wir über den am 4. Mai
1991 eröffneten Hüttenweg wan-
dern, tauchen in unseren Erinne-
rungen Geschichten aus der Ei-
senzeit der Stadt auf. An diesem
Tag stehen wir vor den Hochofen-
relikten aus jener für Neunkirchen
so fruchtbaren Zeit. Doch die bei-
den kalten Hochöfen II und VI sind
wie Grabmale einer einstmals
kompakten Hochofengruppe mit-
ten in der Stadt.

Es sind nun 25 Jahre her, da die-
ser schicksalhafte Tag, der 29.
Juli, Neunkirchen heimsuchte. Die
Menschen waren damals mehr
als nur verunsichert. Sie waren

voller Sorgen. Bis ins ferne Ame-
rika meldeten die Medien: „Im
Saarland stirbt eine Stahlstadt."
Diejenigen, die mit ihrer Arbeits-
kraft die Hütte über viele Jahr-
zehnte zu großer Blüte geführt
hatten, wussten nicht, wo sie in
Zukunft Arbeit finden sollten. Wer
unabhängig von der Hütte war -
und das waren die wenigsten -
schaute weg und hoffte, dass
Stadtverwaltung, Gewerkschaf-
ten, Parteien, auch Unternehmer
die Zukunft Neunkirchens in eine
andere Richtung lenken würden.

Unter den Betroffenen aber, den
Arbeitern und Angestellten, wur-
den bange Fragen gestellt: „Wer-
den wir verlegt? Dürfen wir blei-
ben (im verbliebenen Rest, dem
Walzwerk)? Kommen wir nach
Völklingen? Finden wir in Hom-
burg Arbeit. Werden wir arbeits-
los?"

Am 1. Januar 1961 hatten noch
9571 Menschen ihr Brot in der
Neunkircher Hütte verdient. 1975
waren es noch 6800, 1978 5620,
1979 4700 und im Schicksalsjahr
1982 noch 1900. Die Rede war

damals von 800 Beschäftigten in
dem zu erhaltenden Walzwerk.

Dabei waren die Menschen
durch das schon 1966 begonne-
ne Grubensterben vorgewarnt.
Die Montanindustrie hatte so gut
wie keine Zukunft mehr.

 „Seit 1973 gab es Überlegun-
gen zur Neugestaltung der Hütte",
erinnert sich der beste Kenner
der Hüttengeschichte, Diplom-
Ingenieur Heinz Gillenberg. Ihm
ist es zu verdanken ist, dass wir
heute  wichtige Details über die
Hüttengeschichte besitzen, auch

über die Hintergründe und Ereig-
nisse ihrer letzten Kapitel. Laut
Gillenberg war schon zu Beginn
der siebziger Jahre „von der Um-
stellung auf ein Elektrostahlwerk
zur Schrottverarbeitung, mit Zu-
kauf von Halbzeug aus Afrika, bis
zur Modifizierung des alten Kon-
zeptes durch den Bau eines neu-
en Stahlwerkes" die Rede. Ver-
schiedene Konzepte wurden an-
gedacht. Als dann aber das her-
vorragende Stahljahr 1974 folgte
und die Entscheidung fiel, ein
OBM-Stahlwerk modernster Bau-
art in Neunkirchen zu errichten,
da keimte Hoffnung auf. Umge-
rechnet 75 Millionen Euro wurden
investiert. Doch es war der Anfang
vom Ende.

(In der nun folgenden Serie wol-
len wir an die Tage des Niedergan-
ges der Stahlindustrie und des
Neuaufbaues Neunkirchens erin-
nern.)

Weg der Erinnerung

Eigentlich beginnt der Hütten-
weg an den Meisterhäusern. Da
sich jedoch in diesem Jahr der
Tag zum 25. Mal jährt, an dem
die Hochöfen erkalteten, begin-
nen wir den Weg unserer Erinne-
rung an den beiden Hochöfen,
dem Wasserturm und der ehema-
ligen Gebläsehalle. Sie überlebten
den Abriss durch Dynamit und
Felsenbirne Mitte der achtziger
Jahre. �

Als die Hochöfen erkalteten
Auf dem Weg der Erinnerung  - Neue Serie der „Stadtnachrichten”

Vor 25 Jahren: Der letzte Hochofenabstich im Neunkircher Eisenwerk

Ansporn zur Integration
Neunkircher Schüler ist Start-Stipendiat

Jetzt wieder freie Fahrt in Hangard

Bürgermeister Jürgen Fried gratuliert Gamdin Karaca zum Stipendium.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 13.06.2007, 17 Uhr, findet im Feuerwehrgerätehaus Welles-
weiler, Berthold-Günther-Platz, 66539 Neunkirchen, eine öffentliche Sitzung des
Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler statt.

Tagesordnung:
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler am 16.05.2007
2 Vorstellung der Planung zur Ortsmitte
3 Anfragen der Ortsratsmitglieder
4 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 31.05.2007
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Wellesweiler
gez. Kerth

Bekanntmachung

über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an der Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 114 Am Beienstuhl/Schlawerie in Neunkirchen
Der Rat der Kreisstadt Neunkirchen hat in seiner Sitzung am 28.04.2004
über Form und Zeitpunkt der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
an der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 114 Am Beienstuhl/Schlawerie
in Neunkirchen beschlossen.
In Ausführung dieses Beschlusses wird hiermit bekanntgemacht, dass die
Öffentlichkeit in der Zeit vom 18.06.2007 bis einschl. 02.07.2007 während der
allgemeinen Dienststunden beim Stadtbauamt, Abt. Stadtplanung und Stadtent-
wicklung, Rathaus, Oberer Markt, Zimmer 801 (Dachgeschoss) über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung und die voraussichtlichen Auswirkungen
der Planung unterrichtet wird und ihr während dieser Zeit Gelegenheit zur Äuße-
rung gegeben ist. Der Geltungsbereich ist aus nachstehendem Plan ersichtlich.

Neunkirchen, 06.06.2007
Decker, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

des Jahresabschlusses 2005 des Abwasserwerkes der Kreisstadt Neunkirchen

Gemäß § 24 (4) der Eigenbetriebsverordnung (EigVO) in der Neufassung vom
22.12.1999, Amtsblatt S. 138, wird der Beschluss des Stadtrates über die
Feststellung des Jahresabschlusses 2005 des Abwasserwerkes der Kreisstadt
Neunkirchen öffentlich bekannt gemacht:
Gemäß § 4 der Betriebssatzung i.V.m. § 24 Abs. 3 der EigVO hat der Stadtrat
der Kreisstadt Neunkirchen in seiner Sitzung am 24.05.2007 folgenden Beschluss
gefasst:

Der vorgelegte Jahresabschluss zum 31.12.2005 wird festgestellt.
Er setzt sich zusammen aus
- einer Bilanzsumme von 41.839.859,42 €
- Erträgen lt. Gewinn- und Verlustrechnung von 8.415.415,58 €
- Aufwendungen lt. Gewinn- und Verlustrechnung von zus. 8.797.545,02 €
ergibt Jahresverlust von 382.129,44 €

Der Jahresverlust wird mit dem Gewinnvortrag von 440.717,37 € verrechnet.
Dem Oberbürgermeister und der Werkleitung werden uneingeschränkte Entlastung
erteilt.
Abschließendes Prüfungsergebnis:
Wir haben dem Jahresabschluss 2005 mit den Anlagen Bilanz zum 31.12.2005,
Gewinn- und Verlustrechnung 2005 und Lagebericht den uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.

Saarbrücken, 26.02.2007
Public Audit Revision GmbH
Dipl.-Kfm. Thomas Salz, Wirtschaftsprüfer
Dipl.-Kfm. Helmuth Lehr, Wirtschaftsprüfer

Offenlegung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2005 liegen zur Einsichtnahme in der
Zeit vom 08.06.2007 bis einschließlich 18.06.2007 im Rathaus, Zimmer 316,
während der Dienststunden montags bis donnerstags von 8 bis 12 Uhr und 13.30
bis 16 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr öffentlich aus.

Neunkirchen, 29.05.2007
Decker, Oberbürgermeister

Besuchen
Sie den

In der Zeit vom 23.05. bis 30.05.
wurden beim Standesamt Neun-
kirchen (Saar) folgende Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle
beurkundet; die Genehmigungen
zur Veröffentlichung liegen vor:

Geburten
10.05. Alina Musolf, Neunkirchen;
15.05. Jasmin Begerow, Schiffwei-
ler; 19.05. Jana Pantke, Wie-
belskirchen; 21.05. Evilyn Krim-
mel, Heinitz; 22.05.: Tayler
Bastian, Ottweiler; Rojan Sisamci,
Ottweiler; 27.05.: Jonas Alexander
Kruse, Ottweiler; Christian Michael
Kruse, Ottweiler; 29.05. Francesco
Domante, Neunkirchen

Eheschließungen
25.05.: Carmen Fattler geb. Dieu-
donné und Bernhard Heinrich
Rohner, Neunkirchen; Jasmine
Becker und Christian Günter
Riehm, Neunkirchen; Sebastian
Andrzej Ksiazek und Romina Sa-
rah Martillotto, Neunkirchen; Ralf
Bauer und Sarah Karoline Pe-
trusch, Wellesweiler

Sterbefälle
22.05. Arnold Wilhelm, Neunkir-
chen, 85 J; 24.05. Horst Walter
Rudi Waske, Schiffweiler, 86 J;
25.05. Karl Rudolf Braun, Han-
gard, 82 J; 26.05.: Gerd Rudi Wol-
fanger, Wiebelskirchen, 68 J; Ger-
da Gebhard geb. Niergard,
Wiebelskirchen, 86 J; Günter
Aloys Krämer, Ottweiler, 77 J; An-
na Lidia Volkenner geb. Sax, Ne-
unkirchen, 69 J; 28.05.: Anna Eli-
sabeth Kretz geb. Thome,
Neunkirchen, 84 J; Ingrid Elisa-
beth Arend geb. Thobae, Neun-
kirchen, 65 J

Standesamt

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen, Friedrich De-
cker, und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren
Frau Else Hennes, In der Kohlwies
49, Neunkirchen, 93. Geburtstag
am 08.06.
Eheleute Konstanze und Manfred
Köhl, Hüttenbergstraße 13, Neun-
kirchen, 50. Hochzeitstag am
08.06.
Eheleute Edith und Werner Ru-
ckert, Akazienweg 3, Neunkir-
chen, 50. Hochzeitstag am 08.06.
Frau Charlotte Siner, Am Sangen-
wald 10, Neunkirchen, 91. Ge-
burtstag am 09.06.
Frau Elfriede Graf, Beim Wallrats-
roth 25, Neunkirchen, 91. Ge-
burtstag am 11.06.
Eheleute Ursula und Wolfgang
Barth, Heizengasse 20, Neunkir-
chen, 50. Hochzeitstag am 11.06.
Frau Berta Sonn, Unterer Markt
2, Neunkirchen, 90. Geburtstag
am 12.06.

Gratulationen
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Sicherheitskräfte
im Freibad

Nachdem es in den vergange-
nen Jahren verstärkt zu Vandalis-
musschäden und immer wieder
zu nächtlichen Lärmbelästigun-
gen in den städtischen Freibädern
gekommen ist, hat die Kreisstadt
Neunkirchen Maßnahmen ergrif-
fen, um derartige Vorkommnisse
zu vermeiden. Deshalb setzt die
Stadt auch in der Freibadsaison
2007 wieder Sicherheitskräfte ein,
die abends und nachts die Frei-
bäder in Wiebelskirchen, Heinitz
und im Kasbruch kontrollieren.�

Spende
Frau Dr. Oehl-Jaschkowitz vom

Business Professional Women
Club Homburg und die Frauenbe-
auftragte der Stadt Neunkirchen,
Evelyn Perrin, überreichten ge-
meinsam eine Spende über 300,-
-€ an die Geschäftsführerinnen
von Mittendrin-sozial. Der Betrag
ist das Ergebnis einer Veranstal-
tung anlässlich des Internationa-
len Frauentages im Corona Kino
in Neunkirchen, zu der der BPW
Club in Kooperation mit der Frau-
enbeauftragten und der Besitzerin
des Corona Kinos- Frau Hohlbach,
eingeladen hatte. Mit der Spende
wird ein Tanzworkshop für Frauen
finanziert. �

Vollsperrung
Unter Vollsperrung wird die Fahr-

bahndecke der Steinwaldstraße
im Bereich zwischen Scheib und
Scheibkreisel erneuert. Die Arbei-
ten beginnen am Montag, 11. Ju-
ni. Der Verkehr stadteinwärts  wird
dabei über die Zweibrücker
Straße umgeleitet. Hierfür wird im
Bereich zwischen Hermannstraße
und Scheibstraße die Einbahnre-
gelung in der Zweibrücker Straße
aufgehoben. Um die Verkehrsbe-
einträchtigung zu minimieren,
wird die Maßnahme in zwei Bau-
abschnitten durchgeführt. Es ist
vorgesehen, den Kreuzungsbe-
reich Scheib nach einer Woche
wieder für den Verkehr zu öffnen.
Für die gesamte Maßnahme sind
ca. 3 Wochen veranschlagt. �

Oberbürgermeister Friedrich
Decker und Ortsvorsteher Klaus
Becker gratulierten am 24. Mai
den Eheleuten Maria und Günter
Heinrich zur diamantenen Hoch-
zeit. Günter Heinrich war, bevor
er in Rente ging, bei der KEW
beschäftigt. 1961 hat das Ehepaar

in Furpach am Gutsweiherweg
gebaut. Aus der Ehe ging eine
Tochter hervor. Ganz besonders
freut sich das Jubelpaar über ih-
ren Enkelsohn Michael Schley,
der vor wenigen Wochen als Ab-
geordneter in den Saarländischen
Landtag nachgerückt ist. �

Diamantene Hochzeit
Ehepaar Heinrich

Bürgermeister Jürgen Fried und
Ortsvorsteher Erich Rau gratulier-
ten dem Jubelpaar Gretel und
Heinrich Schaufert zur Diamante-
nen Hochzeit.

Sie überbrachten dem Paar, das
in der Waldwiesenstraße wohnt,
auch die Glückwünsche des
Oberbürgermeisters, des Stadt-
rats und der Verwaltung. �

Ehepaar Schaufert
Gratulation zum 60. Hochzeitstag

Bauamtsleiter Detemple infor-
mierte über den geplanten End-
ausbau in den Bebauungsgebie-
ten Haberdell und Täufergarten.
An der Haltestelle Limbacher Stra-
ße wird ein neues Buswartehäus-
chen und eine neue Haltestelle
an der Hirschberghalle gebaut.
Weitergeführt wird der Umbau
von Haltestellen für Niederflurbus-
se. Umfangreiche Unterhaltungs-
 und Erneuerungsarbeiten stehen
 an städt. Gebäuden  an. So wird
die Dacheindeckung der Pausen-
halle des Furpacher Kindergar-
tens erneuert, ebenso die Haupt-
eingangstür zur Hirschberghalle.
Im Karchersaal werden neue Hei-
zungs- und Klimaanlagen instal-
liert und eine neue Außentreppe
angebaut. Das Hauptgebäude
des Robinsondorfes erhält neue

Fenster und eine neue Decke in-
klusive  Beleuchtung.

Im Straßenbau werden verstärkt
Instandsetzungsarbeiten durch-
geführt, insbesondere bei Gehwe-
gen, wo nach größeren Aufbrü-
chen die Verkehrssicherheit be-
einträchtigt ist. Ins Beleuchtungs-
programm wurde die Straße zwi-
schen Ludwigsthal und Kohlhof
aufgenommen. Im Friedhofsbe-
reich ist der Rückbau der alten
Familiengräber vorgesehen. Am
Friedhof Ludwigsthal soll darüber
hinaus die Toranlage erneuert
werden.

Zur Pflege des Ortsbildes die-
nen die Überarbeitung der Grün-
anlagen, die weitere Verbesse-
rung der Naherholungsbereiche
sowie die Unterhaltung der Wan-
derwege. �

Bauprogramm 2007
im Ortsrat Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof

Ortsvorsteher Rolf Altpeter traf
sich mit den Mitgliedern des Orts-
rates Wiebelskirchen-Hangard-
Münchwies zur Sitzung im Sport-
heim des SV Hangard. Von Martin
Bölk und Hans Junkes von der
Sportvereinigung Hangard wurde
der Ortsrat über den Stand der
Umbaumaßnahmen des Sport-
platzes in einen Kunstrasenplatz
informiert. Desweiteren wurde das
städt. Spielplatzkonzept vorge-
stellt. Hierzu referierte Karl-Josef
Scheer, Leiter des ZBN, dass die
Bolzplätze hinter dem Festplatz,
in der Bruchwiesstraße und der
Spielplatz an der Kläranlage nur
noch ganz selten genutzt werden.
 Dem Rückbau der 3 Plätze wurde
einstimmig zugestimmt. Plätze,
die stärker genutzt werden, wer-
den dafür qualitativ ausgebaut
und stärker kontrolliert.

Der Neunkircher Ortsrat traf
sich zu seiner Sitzung im Gast-
haus Lämmerhof. Hier verpflich-
tete Ortsvorsteher Erich Rau ein
neues Ortsratsmitglied. Für die
ausgeschiedene Etienne Stoffel
rückte Klaus-Dieter Steingasser
in den Ortsrat. Die städtische In-
tegrationsbeauftragte, Dominique

Gillebeert, stellte dem Ortsrat ihr
Tätigkeitsfeld und die geplanten
Projekte vor. Auch in Neunkirchen
wurde über den Rückbau von
Spielplätzen beraten. Davon be-
troffen sind hier sieben Spielplätze
und ein Bolzplatz.

In Wellesweiler lud Ortsvorste-
her Hans Kerth vor Sitzungsbe-
ginn zu einer Begehung des Be-
reichs Volkspark/Spielplatz und
Sportplatz ein. In der anschließen-
den Aussprache wurde verein-
bart, dass im Volkspark neue Bän-
ke aufgestellt und die Grünflächen
durchforstet werden sollen. Ein-
stimmig beschloss der Ortsrat
Wellesweiler die komplette Verle-
gung des Spielplatzes am Schul-
hof in den hinteren Bereich der
Wiese und die Renovierung der
Seilbahn.

Der Ortsrat Furpach-Ludwigs-
thal-Kohlhof besichtigten vor ihrer
Sitzung den neu angelegten Spiel-
platz im „Stillen Winkel" in Lud-
wigsthal mit dem Leiter des Z BN,
Karl-Josef Scheer. Ein neues, feu-
erfestes, fast 100.000 € teures
Spielgerät aus Alu und Kunststoff,
das nicht so vandalismusanfällig
ist, wurde hier aufgestellt. Der neu

angelegte Spielplatz wird in Kürze
offiziell eröffnet. „Eine  Bank für
die Eltern und Großeltern fehlt
noch, aber sonst ist der Spielplatz
sehr gelungen" resümierte Orts-
vorsteher Klaus Becker.

Im Furpacher Gutspark wurde
im Anschluss gemeinsam mit
Scheer, dem Baumkontrolleur
Benjamin Olsowski, und der Land-
schaftsarchitektin Ulrike Holzer-
Hilpert festgestellt, dass dieser
ein wahres Kleinod ist. „Wir sind
der Stadt dankbar, dass sie diese
Anlage so gut in Schuss hält" be-
tonte OV Becker. In der Sitzung
wurde das neue Spielplatzkonzept
für den Stadtteil beraten. Rück-
gebaut wird u.a. der Spielplatz im
Pfaffental. Ein Sandkasten und
das Spielschiff werden entfernt,
ebenso fällt der hintere Teil des
Bolzplatzes im Pfaffental weg.
Zum Sachstand „Neubau Ver-
bundklinik Kohlhof" wurde nicht
berichtet. „Es liegen Einsprüche
gegen den Bau vor, die noch nicht
alle erledigt sind, es handelt sich
um schwebende Verfahren, des-
halb wollen wir die Angelegenheit
nicht näher behandeln” teilte der
Ortsvorsteher mit. �

Ortsräte tagten
Spielplatzkonzept wurde beraten

Feuerwehren
präsentieren sich

Am Samstag, 9. Juni, dreht sich
auf dem Stummplatz in Neunkir-
chen alles rund um die Feuerwehr.

Zwischen 9.30 Uhr und 18 Uhr
präsentieren sich die Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehren aus
Neunkirchen, Schiffweiler und
Spiesen-Elversberg und gewähren
den Besuchern Einblicke in ihre
Arbeit. Neben der Ausstellung von
Feuerwehrfahrzeugen mit Drehlei-
ter, Rüstwagen und unterschied-
liche Löschfahrzeugen wird den
Besuchern der richtige Umgang
mit Bränden, wie zum Beispiel
Fettbränden, die in jedem Haus-
halt vorkommen können, praxis-
nah erläutert.

Die Jugendfeuerwehren bieten
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die kleinen Besucher.�

„kleinholz”

Großes Interesse findet derzeit
die Ausstellung „kleinholz" von
Manfred Sukrow, die noch bis 29.
Juli in der Städtischen Galerie
Neunkirchen zu sehen ist. Suk-
rows „Markenzeichen" sind seine
geteilten Bilder und Bildobjekte,
die aus einer Vielzahl einzelner,
lattenartiger Holzelemente beste-
hen. Sukrow hat eine in dieser
Form bislang einzigartige Verbin-
dung von Bildhauerei, Malerei und
Grafik gefunden.
Jeweils einzeln bemalt, behauen
und mit der Säge bearbeitet, fü-
gen sich die senkrechten Holzlat-
ten Stück für Stück zu offenen,
irritierenden Bildern zusammen,
die nie ganz fassbar werden. Es
entstehen raumdurchlässige, zer-
gliederte Szenerien, wobei jeder
Teil des Bildes zugleich auch als
eine Skulptur für sich funktioniert.
In seiner jüngsten Werkgruppe
„Analoge Nestwärme" greift der
Künstler auf gefundenes Bildma-
terial zurück: Alte Werbeplakate
und Fotografien aus dem eigenen

Familienalbum sind der Fundus,
aus dem er seine Motive schöpft.
Im plastischen Zusammenhang
der Arbeiten wirken die Figuren
aus der Vergangenheit wie aus
der Zeit  gefallen und doch ganz
nah als unmittelbares Gegenüber.

Die Ausstellung ist geöffnet diens-
tags, mittwochs und freitags 10 -
12.30 Uhr und 14 - 17 Uhr, don-
nerstags 10 - 12.30 Uhr und 14 -
18 Uhr, samstags 14 - 17 Uhr,
sonntags und an Fronleichnam
14 - 18 Uhr.
Eintritt 1,50  €/1,-  €
Kostenlose öffentliche Führungen
am Sonntag, 17. Juni, 15 Uhr
und Dienstag, 3. Juli, 18 Uhr.

Teilnehmer einzelne Teile bei-
steuert. Anschließend soll das
fertige Kunstwerk für drei Wo-
chen im Foyer der VHS der Öf-
fentlichkeit präsentiert werden.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung und weitere Infos:
Städtische Galerie Neunkichen,
Marienstraße 2
Tel. (06821) 290 06 21

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft

Kunstworkshop für Kinder
ab 8 Jahren unter der Leitung
von Manfred Sukrow
Samstag, 7. Juli
10 - 17 Uhr
Der Künstler gibt den Kindern in-
teressante Einblicke in seine Bild-
welt und seine Arbeitsweise. Die
Kinder werden gemeinsam mit
ihm ein großes farbiges Holzbild
schaffen, zu dem jeder der kleinen„kleinholz” „Käferrallye”

Städtische Galerie Neunkirchen

Manfred Sukrow mit einem seiner Werke
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Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (7. - 13. Juni 2007)
Führungen/Vorträge

Mo, 11. Juni, 20 Uhr
Filmabend des Schmalfilm-
und Videoclubs
Räume der AWO
im Hofgut Furpach
Schmalfilm- und Videoclub Nk

Musik/Theater

Fr, 8. Juni
Jubiläumskonzert des Jungen
Chores Da Capo
Kath. Kirche Münchwies
Kath. Kirchengemeinde
Münchwies

Märkte

Mo, 11. Juni, 8-18.30 Uhr
Flohmarkt
Stummplatz
Kreisstadt Neunkirchen

Sport

Do, 7. bis 10. Juni
95 Jahre Fußball
TuS Wiebelskirchen
mit Dorffußballturnier
Sportplatz Rösen
TuS Wiebelskirchen-Abt. Fußball

Sonstiges

Mo-Do, 15.30-17 Uhr
Fahrrad- und Mofawerkstatt
Brunnenstraße 43
Ansprechpartner:
Klaus-Dieter Mohr
Kreisstadt Neunkirchen

jeden Do, 15-18 Uhr
Sprechstunde des
Historischen Vereins
Irrgartenstr. 18
Historischer Verein Stadt Nk e.V.

Da die Keksdosen in diesen
Tagen eine Rundumerneuerung
erfahren hat und auch der Lüb-
bener Platz verändert wurde, er-
innert sich der Chronist an alte
Begriffe wie „Sanierungsgebiet
Unterstadt” oder „Zweiter Bauab-
schnitt Blieszentrum”. Sie waren
vor 25 Jahren Zauberformeln für
die Erneuerung der Innenstadt
nach dem Zusammenbruch des
Eisenwerkes.
Hinter dem „Zweiten Bauabschnitt
Blieszentrum” verbarg sich eine
städtische und eine private Maß-
nahme zwischen Kaufhaus Sinn
und der Brückenstraße. Die Apo-
theker-Dynastie Bertram investier-
te damals an dieser Stelle. Und
weil es dem Großinvestor C&A
im Blieszentrum so gut gefiel, wur-
de das noch junge Gebäude auf-
gestockt. Ausgebaut wurde vor
25 Jahren auch der Parkplatz Hos-
pital/Brückenstraße. Begonnen
wurde mit der Planungsarbeit für
den Bereich des ehemaligen Ca-
sinogeländes in der Wilhelm-
straße. Abgeschlossen wurde das
Planungsverfahren Hammergra-
ben/Pasteurstraße.
Inzwischen sind all die Änderun-
gen realisiert worden. Die Apothe-
ke rundet das Blieszentrum ab.
Wo einst das Casino stand, steht
heute ein mehrstöckiges Wohn-
haus. Der Parkplatz Hospital/Brü-
ckenstraße wird stark frequentiert.
Der Platz am Hammergraben hat
inzwischen schon wieder ein neu-
es Gesicht bekommen. Vermut-
lich werden am Blieszentrum, Ein-
mündung Brückenstraße, im Be-
reich der Apotheke, in Bälde bau-
liche Veränderungen erfolgen.
In Neunkirchen werden Stadtpla-
ner nie arbeitslos. Sie haben im-
mer alle Zirkel und Lineale voll zu
tun.
Die Arbeiten an dieser Stadt ge-
hen unentwegt weiter. Ein Hände-
in-den-Schoß-legen kennen die
Planer nicht. Das sollte mal gesagt
werden.

Am Rande ...
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